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auf

„Der Gesellschafter"
für die Monate

November und Dezember
werden von allen Postanstalten und von der Expedition
entgegengenommen.

Amtliches.
Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks

werden dringend gebeten , die Bekanntmachung des Vor¬
stands des landwirtschaftlichen Vereins vom heutigen Tag
sofort zur Kenntnis der Vorstände der Darlehenskassen und
Molkereien in ihren Gemeinden zu bringen und für die
Aufstellung tüchtiger Männer in ihren Gemeinden als Ver¬
trauensmänner besorgt sein zu wollen.

Nagold , den 28 . Okt . 1898.
K. Oberamt , Ritter.

Nagold.
De« Ortovorsteher» «rrd Urrrvalturrss-Aklrmrr«

werden in den nächsten Tagen gedruckte Exemplare
der Staatssteuer - und Amtsschadeusumlage

pro 1. April 1898/99
zugehen.

Die UntersuSteilung auf die Steuerpflichtigen , ein¬
schließlich der Gemeindeumlagen , ist alsbald zu besorgen
und der Vollzug , sowie der auf 1 ^ Staatssteuer (bezw.
Staatsgewerbesteuer ) entfallende Betreff «n Amts - und
Gemeindeschaden , wie auch di« Summe deS auf die gesamte
Staatsgewerbesteuer entfallenden Gemeindeschadens
(Min .-AmtSbl . 1890 G . 401)

spätestens bis 15 . Dezember dS. Js.
hieher anzuzeigen.

Den 28 . Oktober 1898.

_ K. Oberamt . Ritter.
Bekanntmachung

detr . die Schonzeit für Fluß - und Buchforellen re.
Es wird hiemit in Erinnerung gebracht , daß die Schon¬

zeit für Fluß - und Bachforellen , sowie für Bach-
und Kreuzungssaidlinge am 10 . Oktober d. I . begonnen
hat und für die Nsgold und ihre sämtlichen Seitenbäche
lt . bezirkspolizeilicher Vorschrift vom 19 . Februar v. I.
(Gesellschafter Nr . 41 ) bis 1 . Februar 18SS dauert.

Die Schonzeit hat die Wirkung , daß « ährend derselben
die geschützten Fische weder gefangen , noch feilgeboten , noch
verkauft oder in Wirtschaften verabreicht werden dürfen.

Sollten solche Fische zufällig  gefangen werden , so
sind sie sofort wieder in dasselbe Wasser frei einzusetzen.

Während der Schonzeit und während weiterer 6 Wochen
nach beendigter Laichzeit dürfen ferner keine Enten in solche
Fischwaffer zugelaffen « erden , in welchen die betreffenden
Fische sich vorherrschend aufhalten , sofern diese Fischwaffer
nicht Gemeinde « zur Benützung stehen und von der Gemeinde¬
behörde hiezu Erlaubnis erteilt worden ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden
nach Art . 39 Z . 2 Pol .-St .-S . mit Geldstrafe bis zu 45
Mark bestraft.

Nagold,  den 25 . Oktober 1898.
K. Oberamt . Sch Aller , Amtmann.

Hages-Meuigk eiten.
VenLschrr Leich.

Nagold,  38 . Okt . (Tinges .) Am Donnerstag abend
»aren im Gasthaus zum „Rößlr " auf ergangene Einladung
einig « Herren zusammengilretrn , um über hie Zweckmäßig,
keit und Möglichkeit der Gründung einer Aktiengesellschaft,
die den Zweck der Erwerbung und Erweiterung der Kur¬
anstalt Waldrck haben soll, zu beraten . Bei der überaus
prächtigen Lage Waldecks , der Näh « des WaldeS und der
Stadt wird jeder , der den Platz einmal besucht, außerorbent-
lich angezogen , so daß er immer wieder gerne darauf
zurückkommt , es wäre deshalb in Aussicht zu nehmen , daß
durch Gründung einer Aktiengesellschaft und Herbeiziehung
eines größeren Kapital « die Hebung des Besuchs der Anstalt
und überhaupt rin größerer Fremdenverkehr auch für die
Stadt zu erwarten » tre ; vor allem wäre eS aber Lache
der Geschäftsleute von Nagold , sich a» dem Geschäft zu
beteiligen . Durch eine rege Beteiligung wäre dann nicht
«Urin das Unteraehmrn gesichert, sondern es könnt » der
Betrieb des Geschäftes durch Gewinnung guter Arbeitskräfte
zu «ine« nutzbringenden gemacht werde » . Bei einer i«

Nsgold . Samstag dm L9 . Oktober

nächster Zeit wieder statifindenden Versammlung hofft man
doher , dsß sich weitere Interessenten für die für di « hiesige
Stadt so wichtige Angelegenheit einfinden werden.

' Nagold,  28 . Okt . Zur Vermählungsfeier der
Prinzessin Paulin « von Württemberg mit Erbprinz Friedrich
zu Wied ist sin von Prof . Kolb in Stuttgart entworfenes
prachtvolles Erinnerungsblatt  erschienen und in der
G . W . Zaiser ' schkn Buchhandlung ausgestellt . Dasselbe
ist zu 1 25 käuflich.

* Nagold,  28 . Okt . An Stelle des allen „Hohen
Stegs " am sogenannten Kohlenwegle ist eine neue , eiserne
Brücke erstellt worden , welche seit heute dem Verkehr über¬
geben ist ; dieselbe ist sehr solid und sauber auSgrführt und
wird für den Verkehr von großem Nutzen sein.

Marbach  a . N ., 26 . Okt . (Korresp .) Die Arbeiten
zur Erstellung deS großen elektr . Werks der Stadt Stuttgart
am Neckar unmittelbar an der Stadt Marbach , sind nun
soweit vorgeschritten , daß in den nächsten Tagen (1. Nov .)
die Flußabschläge geöffnet werden können und eS sich dann
nur noch um den Hochbau des Turbinen - und Maschinrn-
hauses handelt . Es sollen 1000 — 1200 Pferdekräfte gewonnen
werden . Die Anlage ist überaus interessant und wird
dieselbe derzeit von Interessenten und Fremden besichtigt,
bevor das Messer das Meiste bedeckt. In dm letzten Tagen
weren zur Besichtigung da : der Ingenieur -Verein , der
BürgerauSschrch von Stuttgart u . s. w . und gestern der
Stuttgarter Gemeinderat . Der Bau geht zunächst auf
Rechnung der elektr. Gesellschaft , vormals Schlickert u. Cie.
in Nürnberg , und wird ausgeführt von dem Bsugrschäft
Thermann und Stiesel in Augsburg

Riedlin ge » , 26 . Okt . In der Angelegenheit deS
BahnbauS Buchau -Riedlinsen ist dieser Tage ein weiterer
Schritt dadurch gemacht worden , daß die hiesigen bürgerl.
Kollegien «inen Beitrag von 10 000 ^ zu den auf
105 000 ^ veranschlagten GrunderweroungSkosten ver-
willigten . Zu demselben Zweck haben die Amtskorporation
35 000 °̂ , die Gemeinden Dürmentinge » 10000 ^ , Kanzach
5000 Koppel 5000 Burgau 1000 verwilligt
und von der Fürstl . Thurn - und Tsxis 'schen Forstverwaltung
ist ei« werterer größerer Betrag sicher zu erwarten . Dagegen
haben die noch in Betracht kommenden Gemeinden Unlingen,
Gösfingen , Hailtikgen und Dternau bis jetzt noch mit der
Verwilligunz eines Beitrages zurückgehalten.

München . 27 . Okt . Der Prozeß Björnsoa gegen die
„Münchener Neust . Nachr ." endigte mit einem Vergleich.
Die „Münchener Neust . Nachr . " erklären , sie hätten die
persönliche Ehre Björnsons nicht angreifen und ihm keine
unehrenhaften , unlauteren Motive unterschieben wollen,
halten aber die geübte sachliche Kritik aufrecht.

Zell,  27 . Okt . Wie wir aus guter Quelle erfahren,
wird Herr Pfarrer Specht als Geistlicher nach Kiautschou
gehen . Die vorbereitenden Schritte sollen in Berlin bereits
gethan sein.

Olmütz.  27 . Okt . I « Gasthaus zum „Roten Stern"
wurde eine Bombe gesunden , welche mit Dynamit , Eisen-
stücken und Eisenfeilen gefüllt war . Ran nimmt an , daß
di« Bombe noch von dem letzten Bombenattrntat gegen die
Synagoge hrrrührt.

Berlin,  37 . Okt . In maßgebenden politischen Kreisen
wird angenommen , daß der Reichstag am 29 . November
durch den Kaiser im weißen Saale des königlichen Schlosses
eröffnet wrrden wird . Die Rückkehr des Kaisers wird zum
20 . Nov . eutgegengesehen.

Berlin.  27 . Okt . Aus Konstantinopel läßt sich das
„Kl . Journal " melden , der Sultan trage die Koste» der
Fahrt deS Kaiserpaares durch Syrien und Palästina i«
Betrage von etwa 300000 Francs.

Berlin,  27 . Okt . Telegramme aus Haifa  vom 35.
ds . MtS . melde» : Nach prachtvoller Reise , bei schönem
Wetter und ruhiger See traf die „Hohenzollern " nachmittags
3 Uhr im Hafen von Haifa ein . An Bord war alles wohl.
Die Majestäten setzten die Reise nach Jaffa am 26 . früh
zu Wagen fort . Es herrscht tropische Hitze.

Berlin,  27 . Okt . Zu den Pester krankungen in Wien
schreibt der deutsche „R .-Lnz ." : Anläßlich der Pesterkrankungen
in Wien ist anscheinend im Publikum die Befürchtung ver¬
breitet , als könnte durch ähnliche Verhältnisse auch hier der
Ausbruch der Krankheit herbeigeführt werden . Zu derartigen
Beunruhigungen liegt gar kein Anlaß vor . Die Versuche
mit Pestbazillen an lebenden Tieren werden seit langer Zeit
weder vom kaiserl . Gesundheitsamt , noch vom kgl. Institut
für Infektionskrankheiten , noch vom hygienischen Institut
der hirs . Universität ausgeführt . Solche Versuche stehen
auch nicht in Aussicht , umsoweniger als di« einschlägigen
Fragen durch die in Indien angestellteu Untersuchungen
hinlänglich geklärt wurden , und als die im Vorjahre von
RrichSwegrn zur Erforschung der Pest nach Indien entsandte
Eachverständigen -Kommisfion die Gelegenheit gehabt hat , I

1898.

erschöpfende Studien über die Pest und insbesondere über
die Art der Verbreitung und die zur Bekämpfung geeigneten
Maßnahmen zu machen.

Für die Anarchisten  wird in einer Weise Reklame
gemacht , die schon mehr an groben Unfug grenzt . Im
„Redaktions -Anzeiger " des Kartographischen Institutes von
Beseke in Berlin  finden wir unter der Ueberschrift „Zum
anarchistischen Komplott in Alexandria " ein « Abbildung
von 7 Gegenständen : 1. Caserios Dolch , 2 . russische Bombe,
3 . Dynamitkiste , 4 . französische Bombe , 5 . Torpedozünder,
6 . Konservenbüchse , 7 . Granate . Darunter steht eine längere
Beschreibung der „Anarchisten -Waffen ". die teilweise recht
wohl als eine Anleitung zur Herstellung dienen kann , zu¬
mal da in der Abbildung dir Konstruktion der verschiedenen
Bomben möglichst deutlich gemacht ist. Bedenkt man nun,
daß der Verlag die Platte zu dieser Abbildung den Zeitungen
gegen Zahlung anbietet , also darauf rechnet , daß viele Zeitungen
diese „interessante " Veröffentlichung den neugierigen Lesern
bieten werden , so kann man sich wirklich über diesen Unfug
nur entlüften . Der Verlag Beseke sollte wirklich auf Ver¬
öffentlichungen solch bedenklicher Art verzichten.

Ausland.
Wien,  26 . Okt . Die „Neue Fc . Presse " berichtet

über die Unterredung des Grafen Murawieff mit der Baronin
Suttner . Der Minister erklärte , er hoffe zuversichtlich , daß
Rußlands Anregung allmählich die Welt erobern werde,
er verhehle sich aber durchaus nicht die Schwierigkeiten des
WelkeS ; die Erreichung des Zieles sei in kurzer Zeit nicht
zu erwarten . Voraussichtlich sei ein Stillstand in den
Rüstungen , sowie ein Jnnehalten in den Erfindungen die
erste Etappe . Es sei nicht zu hoffen , daß die Staaten in
eine gänzliche Abrüstung oder auch nur Verminderung ihrer
Kontingente willige « . Wenn « an «her zu einem verein¬
barten Jnnehalten in dem Wettlauf  gelange , so wäre
dies schon ein günstiges Ergebnis . Ueberhaupt sei, ohne
nach den Einzelresultaten zu fragen , schon die Thatsache,
daß der Zar die Initiative ergriffen habe , als glückliches
Ereignis zu betrachten . Der Minister äußerte fich sympathisch
über die Thätigkeit der Friedensvereine und betonte di«
Notwendigkeit der Unterstützung seitens der Presse in der
Friedensfrag ». Ueber de« Fortgang der Aktion äußerte
sich Murawieff zuversichtlich , er habe auch von der fran¬
zösischen Regierung dio entgegenkommendsten Versicherungen
erhalten.

Wien,  37 . Okt . Der Baurat v. Kapp teilt der „N.
Fr . Presse " mit , daß der deutsche Kaiser zu ihm keine
Aeußerung über die DrryfuSfrage gethan hat.

Prag,  26 . Okt . Bei den letzten Kontrollversammlungen
von Reservisten hat sich ein politisch interessanter Zwischen¬
fall ereignet . Unter der Führung von 2 Redakteuren der
jungtschechische» Narodny Listy und anderer tschechisch-natio¬
naler Agitatoren hat «ine Anzahl von tschechischen Reservisten
den Namensaufruf statt mit dem vorschriftsmäßigen „Hier"
der deutschen Armeisprache mit de« tschechischen „Zde " br-
antwortet . Die erste« Zde -Rufer wurden wegen Insubor¬
dination zu kleinen Haftstrafen verurteilt . Darob erhob
fich große Entrüstung unter den tschechischen Politikern.
Und statt daß dir Strafen dem „Zde " -Rufen ein Ende
gemacht hätten , verallaeweinerte sich dieses in den folgenden
Reservistrn -Kontrollvnsammlungen so sehr, daß man die
„Zde "-Rufer . ihrer großen Zahl und des Geschreis wegen,
nicht mehr einsperrte , sondern bloß zum Ergänzuntzsbeznks.
Kommando vorlud . Ihre Zahl beträgt jetzt 80 . Wie die
Narodny Listy melden , wurden 4 Reservisten , 2 Studenten,
1 Redakteur des genannten Blattes und ein Prioatbeamter,
die sichbei der letzten Kontrollversammlung dem diensthaben¬
den Offiziere » idersetzten, am 35 . Hs. zur Militärbehörde vorgr-
ladrn . Die Untersuchung gegen sie soll » egen Meuterei
eingeleitet sein.

Prag,  27 . Okt . Der Dachdecker Vsrhaut , Korporal
in der Reserve , welcher bei der Kontrollversammlung tschechisch
mit Zde geantwortet hatte , statt mit „Hier " , ist « ilitärge-
richtlich verurteilt worden . ES ist dies bisher die strengste
Strafe für ein solches Vergehen.

Paris , 36 . Okt . In politischen Kreisen wird versichert,
daß Präsident Faure , nachdem er heute früh die Präsidenten
der Kammer und des Senat - zu Rate gezogen haben wird,
Briffon mit der Neubildung des KabinetS betrauen werde,
da , im Großen genommen , die Tagesordnung Brifsons gestern
angenommen worden sei.

Paris,  26 . Okt . Die Nachricht über den Sturz des
KabinetS Briffon hatte gestern abend auf den Boulevards
unbeschreibliche Aufregung hervorgerufen . Urberall bildete»
fich zahlreiche Gruppen , welche lebhaft dir Folgen der Minister-
krisis commentieren . In den Vorstädten Bellevill « und
Montmartre durchzogen Arbeitergruppen die Straßen . Die
Rufe : Es lebe dl« Republik , nieder mit den Klerikalen!



und : ES leb« die Armee , eS lebe Brlffon ! erschollen überall.
Bor den Fenstern der „Aursre ", der „Petite Repnbliqne ",
d«S „Jntranfigeant " «nd der „Libre Parole " wird bald für,
bald hegen tzj, Revision und vriffon demonstriert . Die
P «lir« mußtefort » ährend einschreiten . Zahlreiche Schlägereien
fanden statt . Zahlreiche Berhaftungen wurden bis gegen
Mitternacht »orgeaommen.

Paris , 26 . Okt . Die radikalen Blätter greifen auf
daS schärfste den General Chanoine an , welcher sich jum
Werkzeug d«S MilitärkomplotteS hergegeben habe . „Rappel"
erklärt , wenn Frankreich noch eine Republik wäre , würde
Chanoine heute auf dem Mont Valerien in Haft sein.
„Petite Republique " sagt : Was muß in dem Dossier DreyfuS
enthalten sein, daß die Generale zu solchen Mitteln greifen,
um einander zu retten ? Die gemäßigten Organe halten
zwar gleichfalls die Haltung ChanoineS für unkorrekt , sprechen
sich aber befriedigt über das Ergebnis deS gestrigen Tages
auS.

Paris,  26 . Okt . In politischen Kreisen spricht man
außer von einem neuen Kabinet Brisson , auch von einem
Ministerium Ribot -DupuiS . In beiden Kombinationen würde
jedenfalls Delcassö daS Portefeuille deS Aeußrrn behalten.

Paris,  27 . Okt . Als Ferraris , der Chef deS Privat¬
sekretariats des Ministers Bourgeois , gestern mit einem
Revolver hantirte , entlud sich dieser ; die Kugel drang Fer¬
raris in den Körper und tötete ihn . — Aus Mailand traf
gestern an den General Chanoine ein» ins Kriegsministerium
adressierte Schachtel ein . Man glaubte , daß dieselbe eine
Bombe enthalte und holte deshalb den Polizeikommifsär
herbei . Bei der Oesfnung der Schachtel erblickte man ei«
kostbares Schmuckkästchen mit der Aufschrift „Andenken an
Italien und Solferino den 24 . Juni 1859 " . DaS Schmuck¬
kästchen enthielt eine prächtige goldene Medaille mit einer
Karle.

Paris,  27 . Okt . Der Forschungsreisende Heß , welcher
vom „Matin " nach Guyana gesandt wurde , um Informationen
über DreyfuS einzuholen , berichtet , DreyfuS werde wie ein
Zellengefangener behandelt , er sei eine Zeit lang in Ketten
gelegt worden . DreyfuS habe von der zu Gunsten der
Revision eingeleiteten Aktion Kenntnis.

P a r i s, 27 . Okt . Die Verhandlungen deS Kassation «.
Hofes finden heute im gewöhnlichen kleinen Sitzungssaal
statt . Im JustizpalaiS wird Vorsorge zur Aufrechterhaltung
der Ordnung getroffen , doch erwartet man lt . „Frkf . Ztg ."
keine besonderen Störungen.

Paris,  27 . Okt . Wie der „Temps " auS Cherbourg
meldet , wurde die Garnison um 1 Bataillon Marine -Infanterie
und 4 Kompagnien Infanterie verstärkt ; außerdem werden
noch 2 FestungSbatterien erwartet.

Paris,  27 . Okt . Die Truppen , welche bestimmt sind,
die hiesige Garnison teilweise zu ersetzen, find heute früh
um b Uhr in Extrazügen hier eingetroffen . Für heute
abend werden 2 Bataillone Artillerie aus Grenoble , sowie
Infanterie -Abteilungen aus ArlrS und Limes erwartet . In
den Kasernen herrscht reges Leben . Auch in den Arsenalen
wird mit lebhafter Thäligkeit an der Instandsetzung der
Reserveschiffe gearbeitet.

Paris.  27 . Okl . In Kammerkreisen verlautet , Delcaffö
werde in dem neuen Kabinet , welcher Richtung es auch
angehöreu möge, das Ministerium deS Aeußern übernehmen.

P ar i s , 27 . Okt . Der Minister des Aeußern , DelcassS,
soll England gegenüber zugestanden haben , daß sein Vor¬
gänger Honotaux sich gegen die internationale Höflichkeit
verstoßen hat , indem er von den Zielen der Mission Marchand 'S
der englischen Regierung keine öffentliche Anzeige erstattete.
Darum nehme Frankreich keinen Anstand , Faschods zu
räumen , beharre aber auf der Abgrenzung des Gebiets vom
Tschads « brS zum Nil.

Paris.  27 . Okt . Hauptmann Baratier traf gestern
abend am Lyoner Bahnhof hier ein . Mit dem gleichen
Zug kam Sirdar Kitchener hier an . Vor dem Bahnhof
begrüßten Baratier etwa 200 Menschen mit dem Rufe:
„Hoch Baratier ! Hoch die Armee !" Es waren teils Mit¬
glieder des Kolonialvereins , teils Nationalisten . Kitchener
blieb unbehelligt.

Paris,  27 . Okt . Bis jetzt, da der KaffationShof seine
Verhandlungen beginnen soll, ist daS Straß -nbild vor dem
Justizpalast wenig anders als sonst. Kaum 100 Neugierige
befinden sich vor dem Gebäude . Der Eingang in letztere-
wird heute sehr streng kontrolliert . Das Innere deS Ge¬
bäudes bietet kein besondere - Leben . Der Zugang zum
Sitzungssaal des KaffationShof - ist abgesperrt . Im Saale
selbst sind die Plätze - es Publikums , zusammen etwa 100
Stehplätze , gefüllt . Auch die fremden Journalisten müssen
stehen. Man bemerkt unter anderen den Hauptmann
Foricinetti , die Anwälte Labori , Albert Clemeuceau , Demange
und Fra « DreyfuS . In den Ecken deS Saales stehen Posten
der Garde republicuine . Punkt 12 Uhr erscheint der Ge¬
richtshof unter Führung seines Präsidenten Loew , zusammen
16 Richter . Loew erteilt sofort das Wort an den Bericht¬
erstatter vard zum Referat über die Affäre DreyfuS , der¬
selbe verliest zunächst den Bericht des Staatsanwalts Maneau,
der dre Einleitung der Revision entschied. Die Disposition
des Berichts läßt vermuten , daß nicht nur die Unschuld
DreyfuS ', sondern auch die Schuld Esterhazy ' - wegen des
Bordereaus geprüft werden soll.

Brüssel,  27 . Okt . Mehrere Blätter melden von
hier , Prinz Vcklor Napoleon , welcher über hundert boua-
partische Notabel » empfangen hat , bereitet ersichtlich einen
kühaen Schritt vor . Die Abreise nach Paris könne jeden
Augenblick erfolgen.

Rom.  27 . Okt . Dir militärischen Bewegungen des
Königs Meuelik beginnen in hiesigen Regierungskreisen Be¬
sorgnis hervorzurufen . Man glaubt , daß es sich um ein
abgekartetes Spiel zwischen Menelck und RaS Mangascha

handelt , um eine« Angriff auf die afrikanischen Besitzungen
Italien - zu mache« .

Petersburg,  26 . Okt . Der „Reg .-B . " meldet , nach
einem Berichte des Generalgouverneurs von Turkestan ist
i« Dorf » Lnzob (Samarkand ) eine epidemische Krankheit
mit hoher SterblichkeitSziffer auSgebrochen . Die Krankheit
zeigt alle Symptome der Pest ; es ist aber noch nicht sestge-
stellt, ob eS sich um Pest handelt , weil eine bakteriologische
Untersuchung noch nickt stattgefunden hat . ES find all«
Vorsichtsmaßregeln getroffen . In den Nachbardörfern sind
Erkrankungen nicht vorgekommen . Die zur Bekämpfung
der Pest eingesetzt» Kommission entsandte erfahrene Bakterio¬
logen nach dem Gouvernement Samarkand . Auf kaiserl.
Befehl begab sich Prinz Alexander von Oldenburg an Ort
und Stelle , um alle zur Bekämpfung der Epedemie erforder¬
lichen Maßregeln zu treffen.

London,  27 . Okt . Die Bismarck -Gedächtnisfeier
sämtlicher deutscher Vereine Londons fand gestern in der
QueenShalle statt . Gegenwärtig waren mehrere Mitglied «r
der Botschaft , der Generalkonsul , die Mitglieder des General¬
konsulats , sowie etwa 200 Personen . Nach der Gedächtnisrede
sangen alle Anwesenden „Deutschland , Deutschland über
Alles " .

Ein Entwurf  zur amerikanischen Heeres - Reform
ist nun endgiltig ftstgestellt . Die wesentlichsten Forderungen
sind ein stehendes Herr von 100 000 Mann mit mindestens
dreijähriger Dienstpflicht der sich Meldenden , ein Freiwilligen -
Heer von 200 000 Mann , Verdoppelung des Bestandes an
Artillerie und Bewaffnung der Infanterie mit einem durch¬
aus modernen Gewehr.

London,  27 . Okt . Die FaschodakrisiS gilt als Über¬
stunde« . Frankreich bewilligte die Rückberufunz Marchands.
Im heutigen Ministerrat wird über di« Kompensationen
Beschluß gefaßt werden , welche Frankreich für Faschoda
gewährt werden sollen.

Kleinere Mitteilungen.
Dettenhausen,  26 . Okt . Großes Leid ist hier in 2

Familien ringezoge «, infolge Vergiftung durch Tollkirschen.
2 Kinder , 3- bezw. 4jLhrig , von den Eltern in den Wild
zur Büchrlesernte mitgenommen , haben , während sie eine
Zelt lang sich selbst überlassen waren , die jetzt vollständig
reifen Beeren der Tollkirsche in reichlichem Maße gekostet,
so daß eines der Kinder , das jüngere , trotz sofort angewandter
Gegenmittel , bereits gestorben ist, das andre noch zwischen
Leben und Tod schwebt.

Heidenheim,  26 . Okt . Der 26jährige Sohn einer
Familie in Dettingen a . A , ein braver und fleißiger Mensch,
stürzte bei« Nachhausegehen in eine Sandgrube und wuroe
dort am anderen Morgen von seinem Vater tot aufgefunden.

Neuenweg,  27 . Okl . Eine i« Hinblick auf die
gegenwärtige Jahreszeit seltene Erscheinung wird uns von
hier gemeldet : Herrn Kaufmann Vollmer hier ist am letzten
Sonntag ein starker Schwarm Bienen zugeflogen.

Vom kleinen Wiesenthsl,  27 . Okt . Die von der
Staatsanwaltschaft Waldshut erneut aufgensmmene Unter¬
suchung in Sachen des vor 2 Jahren vorysfallenen Mords
führte bis jetzt zu keinem Ergebnis . Der Verdächtige konnte
mangels genügender Beweise nicht in Haft genommen werden,
eine vorgenommene Haussuchung verlief ergebnislos.

Ulm,  26 . Okl . Der Metzxer G . Fr . Schneider aus
Gernberg , der als Rekrnt zum Gren .-Regt . Nr . 123 aus«
gehoben war , desertierte . DaS Kommando der 53 . Jnf .-
Bngade fahndet nach dem Flüchtigen , der sich nach England
gewendet haben soll.

Pforzheim,  26 . Okt . Gestern Abend gegen /̂i7
Uhr war in der Scheuer deS Hauses Holzgartenstraße 3,
Eigentum des Viehhändlers Gabriel , Feuer entstanden , das
mit solch rasender Geschwindigkeit sich verbreitete , daß schon
beim ersten Lärm die Flammen gewaltig zum Dach hinaus«
schlugen . Es war ein Glück, daß eS schon za so früher
Abendstunde zu brennen anfing , sonst hätte es den Bewoh¬
nern nicht mehr gereicht , über die Treppe ins Freie zu
kommen . Es gelang sowohl das Vieh (10 Stück Rinder)
zu retten , als auch die Mobilien in ihrer großen Mehrzahl
zu bergen . Während der mittlere Stock vom Feuer ver¬
schont blieb , wurden lt . „Pf . Beob ." Scheuer und Stallung,
welche daS Parterre einnahmen , und der Gpeicherreum,
sowie der Dachstuhl im Nu ergriffen und bildeten über eine
Stunde etwa ein weithin sichtbares Flammenmeer , aus
welchem das brennende Heu viele Meter weit fortgeschleu¬
dert wurde . Gleichwohl gelang es, das Feuer auf daS
Anwesen zu beschränke» .

Furtwangen,  27 . Okt . In dem benachbarten Dörfchen
Linach brach vo gestern abend ' /,10 Uhr Feuer aus . Es
bräunte in dem Gehöfte des Wirtes und Bäckers Hoch.
Das Feuer griff so rasch um sich, daß daS lebende Inventar
nicht « ehr vollständig gerettet werden konnte . Es k-rmen
4 Stück Rindvieh in den Flammen um . DaS Gehöft brannte
bis auf den Grund nieder . Ueber dir EatstehungSursache
ist bis j -tzt noch nicht - bestimmtes bekannt.

Eckartsweier (A . Kehl), 25 . Okt . Gestern , gegen
Abend , fanden hiefize Bürger in der Näh « unseres Ortes
einen weinenden fremden Knaben . Auf Befragen erzählte
derselbe lt . „M . B . N ." : „Ich bin von Straßburg und
mar heute Mittag auf dem Wege zur Schule . Ja einer
wenig belebten Gaffe begegnete mir rin Zigeunerwagen.
Plötzlich kamen auS demselben zwei Zigeuner , ergriffe « mich
und warfen mich in ihren Wagen . Weil ich laut um
Hilfe rief , bedeckte man mich mit Tüchern und Bettzeug
und fuhr davon . Unterwegs wurde mir gedroht , daß ich
in den Rhein geworfen würde , wenn ich nicht ruhig wäre.
Ich fiag wieder an zu schreien und wurde nach längerer
Fshrl aus dem Wagen geworfen ." Acciser Walter hier
nahm sich des Knaben an und behielt ihn über Nacht.

Noch am Abend wurden die Eltern des KindeS , welches
deren Adresse genau angeben konnte , telegraphisch benach¬
richtigt , um sie schwerer Sorge za entheben . Ebenso wurde
die Gendarmerie Ottenheim , wohin der Zigeunerwagen ge¬
fahren sein soll, von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt. Der
Knabe ist 11 Jahre alt und wurde heule früh von seinem
Vater abgeholt.

Dresden,  25 . Okt . Auf dem neuen Hauptbahnhof
ereignete sich »in entsetzlicher Unglücksfall . Ein Sprengler-
gehilfe hatte auf dem Dache des Bahnhofs eine Rep rratur
auszusühren . Um dahin zu gelangen , kletterte er in den
die Drähte der elektrischen Lichtleitung haltenden Bindern
empor , kam aber dabei mit den Drähten selbst, die eine
Spannung von 3000 Volt hatten , in Berührung . Ec erhielt
einen so heftigen Schlag , daß er sofort tot war . Erst nach
geraumer Zeit gelang es. den Strom sbzustellen . Inzwischen
hing der leblose Körper in den Drähten und wurde so stark
verbrannt , daß er über und über rauchte.

Hamburg,  26 . Okt . Der „Hamb . Korrespondent"
meldet ans Harburg : Heute morgen hat in der Hanke ein
Duell mit Schußwaffen stattgefunden , dem der in Harburg
beim Brückenbau bsichästigte R -gierungsbaumeister Frede
zum Opfer fiel . Der junge Man « wurde durch einen
Schuß in den Kopf getötet . Die Leiche wurde zunächst ins
Krankenhaus geschafft. Uebrr den andern Beteiligten ist
noch nichts zu erfahren.

Vermischtes.
AlkoholundJrrsinn . Bekanntlich gehören unter den Aerzten

vorzugsweise die Leiter und Assistenzärzte an Irrenanstalten zu den
eifrigsten Anhängern der Mäßigkeit - - und Nbstinenzbewegung , weil
sie tagtäglich aufs neue die Beispiele vor Augen bekommen , welche
verheerenden Wirkungen der Alkohol anrichtet . Die Anstaltsberichte
sind es daher auch , die uns fortgesetzt zeigen , welche große Anzahl
von E -kcankungen an Körper und Seele dem Trunk zugeschrirben
werden müssen . Der kürzlich vom Direktor Dr . Sioli von der
Frankfurter Anstalt für Irr « und Epileptische an den Magistrat
und die Stadtverordneten zu Frankfurt a . M . erstattete Bericht kür
das Jahr 1897 enthält wiederum geradezu erschreckende Zahlen über
Alkoholkranke . Es heißt da : „Die größte Steigerung (des Zugangs
an Kranken ) zeigt sich aber bei den Alkoholisier !. Es erkrankten
durch Alkoholmißbrauch 66 Männer und 6 Frauen , am Delirium
28 Männer und 1 Frau . Rechnet man » och hinzu di « Fälle , m
denen der Alkohol Psychosen verursacht hat , die nicht mehr als alko-
holistische Geistesstörungen zu bezeichnen sind , so sehen wir den
Alkohol als Anlaß zu Geisteskrankheit , bei 35 °/, der Fälle der auf¬
genommenen Männer und bei 4,9 "/§ der Frauen . Unter den Alkohot-
vergifleten befinden sich namentlich Bierfahrer und Wirte , di « durch
ihren Beruf in die Gefahr kamen , aber auch Handwerker , Taglöhner,
Maurer , Hausierer und alle Arten von Arbeitern , die in der Anstalt
auch bei längerer Behandlung daselbst den Alkohol gern entbehre « ,
draußen aber durch die Tnnksttten zum Mißbrauch des Alkohols
gereizt wurden und werden , und um so leichter erkranken , als sie
neben dem Alkohlgenuß eine ungenügende Ernährung wegen geringen
Verdienstes haben ." Daß hier nur von Wenigbemittelt «» und Arme»
die Rede ist , hat seinen Grund darin , daß Leute aus den besser
gestellten Schichten selten in öffentliche » , sondern meist in Privat¬
heilanstalten gebracht werden . Von den in der Frankfurter Anstalt
1897 auseenommenen Kranken waren 12 schon mit den Strafgesetzen
in Konflikt gekommen und davon die Hälfte hatten ihr Vergehen
im Rausch oder doch nach Mißbrauch geistiger Getränke begangen.
Letzteres betrifft vorzüglich Delikte gegen ine Sittlichkeit . Trotzdem
daß also Richter und Staatsanwälte ebenso wie die Aerzte die
Wirkungen des Alkoholmißbrauchs täglich vor Augen haben , ent¬
behrt die Mäßigkeitsbewegung noch der kräftigen Mitwirkung dieser
Stände an vielen oder den meisten Orten . Hoffentlich wird es
auch in diesen Kreisen bald anders werden.

Hungerkur eines Hundes . Wie lange ein Hund ohne
flüssige und konsistente Nahrung zu sich zu nehmen , am Leben
bleiben kann , har sich kürzlich in Oberehnheim erwiesen . Tine
Kommission des Gememderates besuchte während der Ferien das
dortige Progyamasium , um an Ort und Stelle feftzuftellen , wie
weit die geplanten Erweiterungsbauten der Anstalt , d e vergrößert
werdm muß , auszudehnen seien . Ein Hund , welcher sich der Kom¬
mission angeschloffen hatte , war unbemerkt in das Z mm -r des
Drreltois emgeschloffen worden . Als die Ferren nach benähe drei
Wochen zu Ende waren und der Direktor zurückkam , um von seiner
Wohnung wieder Besitz zu ergreifen , lebte der Hund noch . Er
war zwar stark abgemagert , erholte sich aber bald wieder.

Ein Kanarienvogel spielte dieser Tage die Hauptrolle in
einer Verhandlung , welche in Berlin vor der fünften Strafkammer
des Landgerichts I stattfand . Am 6 . Juli d . I . entflog dem Schlosser
Voigt ein Kanarienvogel , mit dessen Zähmung er sich große Mühe
gegeben hatte . Am folgenden Tage entdeckt « Voigt den Flüchtling
auf dem Dache des benachbarten Hauses . Er versucht « sofort das
Einfangen ; als er aber di « Dachlucke öffnete , flog der Vogel davon
und durch das offenstehende Fenster in di « Wohnung des Stein¬
druckers Billing . Als Voigt von diesem die Herauszbe des Vogels
verlangte , verweigerte sich Billing mit der Begrün düng,daß der Besucher
nicht im stände sei , sich als rechtmäßige » Besitzer des Vogels auszu»
weisen . Voigt ging zur Polizei und Billing bekam eine Anklage wegen
Fundunterschlagung und wurde deshalb auch vom Schöffengericht
zu einer Geldstrafe verurteilt . Im Termin vor der Berusskammrr
zeigte sich der vielumstrittene Vogel in einem Bauer aus dem
Zsugenlisch . Es war em Tierchen , das «her einem Hänfling
(gelblichen Spatzen ) als einem Kanarienvogel ähnlich sah und ab
und zu nnr kin melancholisches „Piep " erlönen ließ . Der Zeuge
Voigt verweigerte mit Entschiedenheit dagegen , daß dies der von
ihm mit großer Hingebung gezähmt « Kanarienvogel unv kunstvolle
Sänger sei ; der « ugeklagte müsse einen Umtausch vorgenommen
haben . Dies wurde von dem Lngeklagten , sowie von mehreren
Zeugen bestritten . Sine Aufklärung war nicht za erzielen , und der
Gerichtshof erkannte deshalb auf Freisprechung . Der Vorsitzende
betont « dabei , daß die Unterlaffun ?, der Fundanzeige bei e-.nem so
geringen Gegenstände nicht wesentlich ins Gewicht fallen könne ; die
Polizei würde dem Angeklagten auch den Vogel zurückzrbracht
haben . Nach dem Neuen Bürgerlichen Gesetzbuch brauchten Funde
unter 3 ^ Wert überhaupt nicht mehr angemeldet za werden.

Ueber Kaninchen als Ziegenmelker teilte in der letzten
Sitzung der zoologischen Sektion des Westfälische » Vereins für
Wissenschaft « nd Kunst in Münster Herr Prof . Dr . Laudois mit,
der Besitzer zweier Ziegen in dem Nachbarort Telgte habe auf die
Wahrnehmung hin , daß die Tiere immer weniger und schließlich
fast gar keine Milch mehr gaben , aufmerksame Beobachtangen an-
gestelll und sei so dahinter gekommen , daß die in demselben Stall
unlergebrachten Lapins das Melkgeschäst kunstgerecht besorgten.
Man entfern « die Kaninchen , und sofort lieferten d» Ziegen das
frühere Quantum Milch . Der Gelehrte fügte hmzu , diese Mitteilung
stamme von darchans glaubwürdiger Seite . Bereits früher sei der
Sektion über Hase » berichtet , dir sich an die auf der Weide lagernden
Kühe herangemacht und ihnen Milch entnommen hätten . Damals
habe man dir Mitteilung für Jägerlatein gehalten , heute dürfe die
sonderbare Beobachtung als zutreffend betrachtet werden.



Schöne Frauensüß «. Ein leidenschaftlicher Verehrer von
Frauenschönheit stellte neulich gegenüber einem Bekannten wehmütige
Betrachtungen darüber an, daß man eigentlich immer seltener einen
schönen Frauenfuß zu sehen bekomme. Weibliche Wesen gebe es,
welche die reirsten Feen wären bis auf die alle Illusion raubenden
Uuterth - r.en, auf die man grollend das militärische Scherzwort non
den in . Oderkähnen' ernderfegelnden Körperteilen anwenden möchte.
Der Bekannte des Klagfltllers äußerte gar keine Verwunderung
über diese Eröffnung , sondern zog ruhig aus seiner Rocklasche eine
Nummer des „Deutschen RadfahrerbundeS " hervor, in der es gemäß
einer Mitteilung der „Leipz. Jllustr . Echuhmacherztg." als zweifel¬
los erwiesen hingestellt wird , daß der Fuß durch daS Radfahren
in einer einzigen Saison 1—1' /- Zoll größer wird . Ein Nachfolger
des ehrsamen Meisters Hans Sachs in Hanover habe sich sogar
damit gebrüstet, daß einer seiner weiblichen Kunden, seidem sie
Rad fahre , während 5 Monaten 2' /- Zoll an den Füßen gewachsen
sei. Di« Progression weiter auszumalen , fehlt uns der Mut.

Ein Hotel mit eigener Bersilberungsanlage . Es ist
eine gewöhnliche Erscheinung, daß die Hotels ihre eigenen elektrischen
Anlagen , ihre eigenen Waschhäuser und ihre eigenen Flaschenfüll-
maschinen besitzen; aber das Hotel Metropole in New-Uork dürfte
das einzige sein, welches ein» eigene Versilberungsanlage besitzt, in
der die Messer, Gabeln u. s. w., von denen das Silber sich abge¬
putzt hat , wieder versilbert werden. In derselben befindet sich ein
Elektromotor, der vom Leitungsnetze aus gespeist wird und «ine
Dynamo treibt , die 75 ^ bei 5 V liefert. Vier Wannen für gal¬
vanoplastische Bäder sind vorhanden , von denen jede IkO Ltr . faßt.
Außerdem »st noch laut Mitteilung des Patent - und technischen
Bureaus von Nich. Lüders-Görlitz eine mit 3000 Touren per Mi¬
nute laufende Poliermaschine vorgesehen, welche vom Elektromotor
angetrieben wird und zum Putzen der Messer und Gabeln dient,
was ebenfalls hier vorgenommen wird . Natürlich ist die galvano¬
plastische Einrichtung nicht fortwährend im Betrieb, weil die Gäste
wohl nicht so viel Messer u. s. w. abnutzen werden, als die Anlage
wieder versilbern kann.

Die Bilanz von Klondyke , dem neuen Goldlande , zeigt in
ökonomischer Hinsicht keinen Gewinn, sondern einen Verlust. Diese
Behauptung , so unglaublich sie klingt, ist war . Es wird geschätzt,
daß 50 000 Menschen in diesem Jahre nach Klondyke gegangen
sind. Jeder halte mit sich eine Ausrüstung , die mehrere Hundert
Dollars kostete, und die Reisekosten betrugen auch über 1000
so daß die Gefamtkosten pro Person im Minimum 2 500 ^ be¬
trugen , was demgemäß im ganzen 125 Millionen Mark macht.
Wie wir einer diesbezüglichen Mitteilung des Patent - und technischen
Bureaus von Richard Luders in Görlitz entnehmen, wird sich an-
derrrseiis die Gesamtausbeute an Gold in diesem Jahre auf
höchstens 40 Millionen Mark belaufen. Das heißt mit anderen
Worten, die Goldjäger werden ungefähr ' /z von ihrem Anlage¬
kapital zurückbcinge». Hierbei ist allerdings zu bemerken, daß von
den 50000 Mann ungefähr 20000 zurückkehren werden, ohne die
Goldfelder erreicht zu haben.

Selbsterkenntnis . Friedrich VI. von Dänemark be¬
suchte auf einer Reise durch Jütland eine Volksschule und
war überrascht, dort eine große Zahl lebhafter und intelli¬
genter Schüler avzutreffen, welche auf jede Frage zu ant¬
worten wußten. Um die Schlagfertigkeit der Kinder selbst
zu erproben, fragle der König, wie die größten Könige i«
Dänemark hießen. Soso»r riefen die Kinder: „Knut der
Große!" — „Waldemar!" — „Christian IV.!" — Ein
kleines Mädchen aber, dem der Lehrer etwas in's Ohr ge¬

flüstert hatte, hob den Finger. „Nun, mein Töchterchen,"
Hub der Monarch freundlich an, „weißt Du vielleicht noch
einen König?" — „Ja — Friedrich VI.!" versetzte das
Kind. „Was hat der aber denn eigentlich so Gioßes ge-
than?" fragte der König zutraulich. „D«S weiß ich nicht!"
erwiderte die Kleine, ängstlich wein.nd. „Nun, deßwrgen
brauchst Du nicht rot zu werden, meinte Friedrich VI be¬
gütigend. „das weiß ich selber nicht!"

— Ein äußerst interessanter Apparat für künstliche
Atmung ist kürzlich von einem Franzosen erfunden wor¬
den. Wie uns das Intern . Pstentbureau von Heimsnn
u. Co. in Oppeln mitteilt, besteht derselbe aus einem
Blasebalg, welcher durch eine federnde Wand in zwei Kam¬
mern geteilt ist, sodaß beim Einführen der frischen, sauer¬
stoffreichen Luft in die Lungen die verbrauchte Lufr durch
die andere Kammer angesogen wird, sodaß die Lungenbläs¬
chen dieselben Bewegungen ausführen, wie bei der natür¬
lichen Atmung. Obengenanntes Patentbureau erteilt den
geschätzten Abonnenten dieses Blattes Auskünfte und Rat
in Patentsachen gratis.

Landwirtschaft, Handel nsd Verkehr.
Hohenhaslach , 25. Okt. Lese in vollem Gang . Den Wäg¬

ungen nach zu schließen, wird die gehoffte Qualität erreicht. Preis
pro 3 Hl. 158—170 ^ Käufer willkommen.

Lauffen a. N., 26. Okt. Preise zu 148, 150, 156, 160, 182,
165, 170, 175, 178, 180 und 185 pro 3 Hl. Noch sehr gute
und größere Partien vorhanden.

Besigheim , 26. Okr. Käufe zu 140—145 ^ pro 3 Hl. Noch
Vorrat . Käufer erwünscht.

Hessigheim a. N., 26. Okt. Verkäufe zu 165—185 auch
4 zu 152—156 ^ pro 3 Hl. Vorrat von erzeugten 2000 Hl . noch
ca. 400 Hl. in der Hauptsache die bessere Qualität (Bergwein .)

Markgröningen , 27. Okt. Lese bei vollständig trockener Wit¬
terung vorgenommen und nun beendigt. Von Samstag an krnn
Weinmost gefaßt werden. Vorrat noch ca. 800 Hl., worunter viele
gute Reste. Preis 140—190 ^ pro 3 Hl. Käufer willkommen.

Mundelsheim , 26. Okt. Heute Käufe zu 165—170 ^ pro
3 Hekt. Mittelgewächs , Käsberger zu 200 ^ Verkauf flau . Weine
nehmen rasch auf. Es werden jetzt schöne preiswürdige Weine zu
150—170 ^ angeboten, Käsberger zu 200 ^ Der Wein kann
sofort beim Kauf gefaßt werden. Noch sehr viel feil.

U l m, 26. Okt. (Korresp.) Heute stehen auf dem kiesigen
Güterbahnhof 60 Wagen Mostobst zum Verkauf zum Preise von
4 ^ 60 ^ bis 4 ^ 80 -f. Der Handel ist immer noch sehr
lebhaft.

Mannheim , 25. Okt. Die Stimmung im Hopfengeschäft
ist gegenwärtig wieder etwas matter , doch find die Preise wenig
verändert . Für gute badische Ware wurden dieser Tage 180—190
Mark bezahlt.

s- Der Getreidemarkt . (Berichtswoche vom 21.—28. Okt.)
Der Getreidemarlt stand in der letzten Woche mehrfach unter dem
Einflüsse politischer Befürchtungen, auch fand die Preisbesserung
in Nordamerika Beachtung. So kam es, daß die Weizen- und
Kornpreise wieder etwas anzogen und der abwärtsgehenden Be¬
wegung Einhalt geboten wurde. Die Preise hoben sich daher auch
nur zeitweise für Weizen und Roggen um ^ bis 1 pro

Tonne mehr als in der verflossenen Woche. Gerste und Hafer,
sowie auch Mais erzielten die bisherigen Preise bei schwache»
Umsätzen. Urberhaupt fehlt dem Getreidehandel noch immer der
große Umsatz.

Der Poftdampfer . Noordland " der „Red Star Linie" in
Antwerpen ist laut Telegramm am 26. Oktober wohlbehalten in
New - Jork «»gekommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 31. Oktober bis 5. November 1898.

Berneck: 31. Okt. : Krämer-, Vieh- und FlachSmarkt.
H-iterbach: 3. N»v. :
Wildberg: 4. Nov,:

Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
auf alle schon

reduzierte Preise,
während der
Inventur-

Liquidation.

Muster
auf Verlangen

franko.

Modebilder gratis.

eine- Teilhabers und Neu-Uebernahm«
veranlassen unS zu einem
tHI Wirkliche« « nbverkauf - PWA

sämtlicher Bestände in Damenkleiderstoffen
s. Winter , Herbst, Frühjahr und Sommer,

und offerieren beispielsweise:
6 m sol. Eubanostoff, . Kl. f. 1.80 „j
6 m „ Eautiagostoff „ „ „ „ 2.10 „
6 m „ Erepe-

Larreaux „ . . , 3.30 „
6 m „ Damentuch . „ „ . 3.90 .
sowie neueste Eingänge der modernsten
Kleider- und Blousenstoffe f. den Winter,

versenden in einzelnen Metern
bei Aufträgen von 20 an franko

Oettinger ch L «., Arankfnrt a . M .,
Versandhaus.

Stoff z. ganzen Herrenan,ng für 3.75
. „ „ Eheviotanzng „ . 5.8b

mit 10 Prozent extra Rabatt.

Zur Hebung der Häuslichkeit . Kür die bevorstehenden
längeren Feierabende unsere Leser auf einen ebenso harmlosen, wie
herzerfreuenden Zeitvertreib aufmerksam zu mache», ist uns eine
angenehme Pflicht. Der Zeitvertreib ist wohl so alt wie dir
Gründung bleibender Wohnstätte» — er heißt : Hausmusik . Aber
das Instrument , das wir dazu empfehlen möchten, ist noch jung:
Die Accordzither . Zu billigem Preise erhältlich, leicht zu hano-
handhabrn , spielend zu erlernen, hat sich die Accordzither schon so
eingebürgert , daß eine ganze Reihe von Fabriken darin wetteifert,
den steigenden Bedarf zu decken und das Instrument immer mehr
zu vervollkommnen. Für den Kenner besteht indeß kern Zweifel,
daß die sogenannte Müller 'sche Accordzither ihre Rivalinnen an
Solidität des Baues und Süßigkeit des Tones weit übertrifft . Sie
ist in jeder besseren Mufikinstrumrnten -Handlung erhältlich und ein
reizendes „Accordzither-Büchlein" versendet die Fabrik I . T.
Müller in Dresden -Striesen auf Verlangen an jedermann
gratis und fran ko.

Hiszu „Das Plauderstübchen" Nr. 44.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'sche»
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Primt-Lekanntmach ungen.
Die Wegsperre über den„Hohen Sieg" ist wieder̂

aufgehoben.
Nagold,  dm 28. Ott. 1898.

Stadtschirltheißenarul:
Brodbeck.

Oberjetlingeii.

Fahrnis -Verkauf . ^
In der Konkurssache über das Vermögen des Johann Jakob!

Link, Molkereibesitzers hier, bringe ich in dessen Wohnung am ?
Donnerstag den 3. Nov . 1898 , von vorm. 1V Uhr an
gegen bare Bezahlung im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

einige Kleidungsstücke und Leibweißzeng, Küchengeschirr, Feld- und
Handgeschirr, 1 Güllenpumpe und allgemeiner Hausrat.

Sodann von
nachmittags 1 Uhr an:

ca. 15 Zentner ungedroschene Linsengerste, ca. 60 Zentner Heu,
ca. 1b Zentner Oehmd, ca. 300 Dinkelgarben, ca. 9 Zentner Stroh,
ca. 10 Zentner Kartoffeln, 1 Partie Kraut, 7 Hühner etc. etc.
Den 27. Oktober 1898.

Konkurs-Verwalter:
Amtsnotar Minzenmap in Bondorf.
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Tüchtige

Schreiner
auf Zufammensetzen von Uhrge¬
häusen finden dauernde und gut-
bezahlte Arbeit bei

Thomas Haller , Uhrenfabrik,
Deißlingen  bei Rottweil.

W i l d b e r g.

Einen kräftigen

Jungen
nimmt (ohne Lehrgeld ) sofort in die
Lehre

Gg . Ohugemach , Dreher.

WWKLL

klMVIV

Köchin gesucht
nach Basel bei gutem Lohn. Hin¬
reise in Begleitung der Herrschaft
Ende nächster Woche. Näheres durch

Frl . Kelber , oberes Schulhaus
in Alten steig.

Aus Martini wird bei gutem Lohn
ein solides, kräftiges

Mädchen
gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion
ds . Bl.

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

OoriiallLviL Äl . Ä4 . — ,

Ikaue Trauben
^ 18—20,

Wein -Zucker
28—30 H.

LE Rezepte gratis . - WA
Versendet gegen Nachnahme

F/VLs/ '/s FFF/ , Are/s -r.

Rohrdorf.
Unterzeichneter verkauft

sein

Wohnhaus
nedst etwa 4 Ar

Baum - und
Gemüse-Garten.

>Für einen Jpser , Maurer oder
!Zimmermann wäre die beste Ge-
j legenheit geboten . Ern Kauf kann
jeden Tag abgeschlossen werden.

A . Wieland , Schreinermeister.

^I'iNN6k'UNg8-l<ai'l6
LN ilis VeriMliiiix

I. X. Hobelt ? rliî sssiii
Paulino von Württemberg

mit
8r. Ouroblauekt lürdprinr:

rrivllrivk ru liViscl.

?rsl8 10

Vorrätig in äer
S4. HV. A » l «« r ' 8ebeii

UuebkünälunA.

Kein Hustenmittel öbertrifft

Brustkaramellen.
notariell beglaubigte
Zeugnisse beweisen

den sichere« Erfolg bei Huste«,
Heiserkeit, Catarrh u«d Ber-
schleiMNNg.

Preis per Paket 3b bei
Fr . Kchmid in HM- ald.
G .Grttrkuast in Katterbach » _
Milh . Midm «« » in Urttor v

jeMrrgerr . W

äsarrcke 8cd»nmver» XelIerei.
6egr . , 8r6.

Kegler8eot
AOe.,Kx'i.>,V.Ho3ieker»ltteüI

Danksagung.
Meine 17jährige Tochter litt sehr

an Bettnässen und an Blutarmut.
Wir wandten unS daher endlich an
denhomSopalhischenArztHerru
vr . «asll . Llopv i« Görlitz.
Dieser beseitigte die Krankheit gänz¬
lich und ich spreche ihm daher nuinen
verbindlichsten Dank auS.
(gez.) Ehr , « rps,  Itzstedt Tülfel dt

! » » » M

Schnelldampfer- s s
« s Jeförderung

^ merika

Oataole » , Ztrrstr » ! !« » .

Nähere Auskunft erteilt

Gottl . Schmid in Nagold
und

G . C . Schiler in Herren¬
berg.

» » » » »



Nagold.

Me Montag Vormittag
giebt 'S warmen

Zwiebelkuchen.
Bäckermeister.

Unter zeichnete empfiehlt vorge-
zeichuete , avgefaugeue und fer¬
tige Weihnachts -Arbeiten in
schöner Auswahl . .
A . Sautter sWwe,Nagold.

Nagold.
Schön geputzten

ianfsamen
tauscht gegen Oel bestmöglich ein

Gottlob Schund.

Im Ausstopfen
von Vögeln und Säugetieren
in jeder gewünschten Stellung em¬
pfiehlt sich

Herrenberg . Rudolf Beutler.

W i l d b e r g.
Sehr schöne und starke hochstäm¬

mige

Obstbäume,
sowie

Trauben -, Johan-
nisbeer - mStachel-

beer-Setzliuge
hat zu verkaufen um billigen Preis.

I . Höckle.

— zum Würzen der Suppen —
ist soeben wieder eingetroffen bei

Ach. Lang , Londitor.
Originalfläschchen Nro . 0 werden

zu 25 --Z; Nr ». 1 zu 45 Nro.
3 zu 70 mit Maggi nachgefüllt.

Das rühmlichst bekannte, große

Bettfedernlager
HanyRima in Ältonab.Hamb.

versendet gegen Nachnahme in
garantiert tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern 50,60 u. 80

d. Pfd.
vorzüglich gute Sorten für 1 ^

«- 1,2» ^
Beste LualitLt (besond. empfohl .)

nur 1,60
Prachtvolle Halbdaune « nur2^

d. Pfd.
Prima Daunen nur 2,SV ^ u.

S d. Pfd.
«roiegutevette » (U»t»rbett,Decke

u. 2 Mfseu) für 15, 20, 25 n. 30 ^

Umtausch bereitwilligst . — Agenten
überall gesucht. — Hoteliers und

Händler Txtrapreise.

Nagold.

^LlL-

für Damen und
Kinder,

Oaxots,
8 » » L « L 1

und

garniert und ungarnirrt,

und

in großer Auswahl
empfiehlt billigst

Kerm. Wrinhmger.

! M die Ortsbehörden , die Mitglieder des
!Landw. Lererns und die Darlehenskassen , so¬

wie Molkereien im Lyirk . ^
Betreffend den gemeinsamen Bezug von Kunstdünger. !

Nach der B «kanntm «chung des Vorstands des Verbands der landw . ^
Creditgenosseuschafteu in Württemberg vom 15 . d. M . (Landw . Wochen - ^
blattNro . 43 ) hat sich derVerbend der BeziigSvereiaigung der deutschen^
Landwirte gegenüber bereit erklärt , auch für ihm nicht zugehörige Ber¬
einigungen den Ankauf von Kunstdünger , speziell Thomasmehl zu ver¬
mitteln . Der Aussch. des landw . Bezirksvereius hat nun nach Rück¬
sprache mit dem Verbandsoorftand beschlossen, den Kunstdüngerbezug im ^
Bezirk im Anschluß an de« Verband der Kreditgenossenschaften in die^
Hand zu nehme « und sich mit de« Darlehenskassen und Molkereige - j
noffenschaften beS Bezirks hierüber zu beraten . Es wird hiezu Ber - i
sammlung auf Samstag den 5 . Nov . d. I ., nachm. 2 Uhr im Gasth.
zum „Rößle " in Nagold stattfinden . Beabsichtigt ist, die DvrlkdenS-
kaffen und die Mitglieder des Landw . Vereins in den nnzelnrn Orten
zu vereinigen , für jeden Ort gemeinsam Kunstdünger zu bestellen und
direkte Wagenladungen nach den einzelnen Orten zu leiten.

In denjenigen Gemeinde «, in welchen die so nützlichen Darlehens - z
küssen oder Molkereien noch nicht bestehen, wolle von der Ortsbchörde!
sofort rin Bertraneusmann zur Ännshme der Bestellungen und Durch¬
führung des Bezugs und der Verrechnung des Kunstdüngers ausgestellt
werden . Die Namen der aufgestellte « Vertrauensmänuer wollen die
Herren Ortsvorsteher gütigst bis nächste« Mittwoch dem Unterzeichnete«
Mitteilen.

Den Herren Vertrauensmännern der Gemeinden , sowie die Vorstände
und event . Rechner der Darlehenskassen und Molkereigenossenschaften
und die Mitglieder des Ausschusses des L ^ndw . Bezirksvereins werden
dringend gebeten , vollzählig bei der auf Samstag den 5. Nov . anbe¬
raumten Versammlung in Nagold zu erscheinen. Zweckmäßig wäre es,
wen « die Vorstände der Genossenschaften und dre Verrrauensmänner
schsn bei dieser Versammlung ihren Bedarf an Kunstrüsger angeben
könnten , um sofort die Bestellungen insbesondere auf Thomasmehl zu
machen.

Nagold,  den 28 . Okt . 1898.

Der Vorstand des Landw. Bezirksvereins:
_ Oberamtmsnn Ritter.

Gründliche Ausbildung
im gesamten landw ., foistwirtsch ., kaufm . Rechnungswesen und

-GGGGGGGGGGGGGOGGGGGGGI

HVrrltleeR.

Sonntag 30 . Okt . findet nachmittags 3 ' r Uhr in
^meinem Saale ein öffenlücher

ortrag
G
G
G

! statt über das Thema „ Die Notwendigkeit einer natur¬
gemäßen Lebensweise zur Erhaltung der Gesundheit A
und zum Borschützen gegen Krankheiten " . Rff . L . W

Vertreter der Homöopathie und N iturheilkunde von M
Mühnngen . Eintritt 10 -H. ^

Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein A

Stellung "WF
als landw . Rechnungsführer , GutSrendant , Molkerei -Buchhslter , Amts¬
vorstehersekretär , erholten junge , für die Landwirtschaft sich interessierende
Leute durch den Besuch des

Landw . Technikums Leichlingen (Rhein !.)
vonIm neuen Semester wird unterrichtet von dem Direktor,

staatl . geprüft . Landwirtschaftslehrer , mehreren «kad und prakt . geb.
Fachlehrern , Oberförst -'r , Tierarzt und Oekonomie -Jnspektor . Das Tech¬
nikum befindet sich auf gr . Ritterguts und wird der Unterricht in rheor .-
prakt . Weise gegeben , weshalb ein Erfolg gesichert ist.

Alles Näher « durch
dte Direktion.

Danksagung.
Die Kebensvrrstcherrmgsgefellfchaft „ Friedrich Milhelm"

in Serlin hat den Sterbrfall meines ManneS »ured ihren Vertreter
Herrn Karl Wieland , pens . Bahnwärter in Wildberg zu meiner
vollsten Zufriedenheit reguliert , weshalb ich diese Gesellschaft jedermann
auf das Beste empfehlen kann.

HVliaberx , im Oktober 1898
Witwe

Lehrlinge gesucht!
Eine größere Anzahl Knaben und Mädchen, welche

Lust haben, Kettenmacher, Kettemnacherin oder Poliererin
zu werden, werden sofort oder auf Ostern nugeuommen.

Friedr. Speidel, Kettensabrik, Nagold.

klrmsum
«i »vxpL « ÄLSrH»» r

garatriivb gosoktttri. katkiammuagapuallt 80—62 « lldvi.
Duptrüsäerlll̂ e der Wissen , klorktplatr 6, sttsttßllrt.
^Jn N « S» ld bei Gr « st Knz , in Mildkerg bei Ad . Frone » .

X » x o l a.

LprscLsn, ZouutLAL dis 3 Illir.

Älurktstr . 118 , bvi Usrrü lliller , LüllksririsiLter.

Anker -Pain -Expeller.
Seü dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschendgünstigen Er¬

folgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden , gegen Erkältungen,
Rückenschmerzcn , Kops - und Zahnweh usw . als schmerzstillende Einreibung
angewendet ; dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes Kranken . —
theken zu dem billigen Preise l
Beim Einkauf achte man auf i

Vorrätig in den meisten Apo-
! von 50 Pf . u . 1 M . die Flasche.
I die Fabrikmarke „Anker " .

die in kurzer Zeit besonders bei
gewordene Anker -Kongo -Essen;
Kongo - Essenz wird mit bestem
Verdauung , bei trägem Stuhl¬

gang und daraus entstehenden Beschwerden . Preis SO Pf . und 1 M . die Flasche,
vorrätig in den meisten Apotheken . F . Ad . Richter L Cie .. Rudolstadt.

Es sei hier auch noch auf
Magenleidenden sehr beliebt
aufmerksam gemacht . Die
Erfolg angewendet bei schwacher

Kalender 1899.
Vorrätig sind stets

Daheimkulender,
Gattenlaubekalender,
Landeskalender,
Volksdote,
Bilderkalender, lustiger,
Hausfreund,
Schwarzwaldkalender,

Schwabenkalender,
Der Landmann, (Bcmervfreuns)
Kalender des evang. Volkes,
Lahrer hinkender Bote,
Hebels Nheinl. Hausfreund,
Jllustr. Galläpselkalender,
Jllustr. Donaubote.

Abreißkalender.
_Außerdem werden auf alle oben nicht angeführten Kalender,

namentlich auch auf Fachkalender für alle Berufsarten Bestellungen
entgegsngenommen.

G. M. Zaifer'sche Buchhandlung, Uagold.

Kslö-l-otterisn
Wachst- garantierte Zirhttrrgr«

am 8 . Novemder:

Krutttuger Kirchrubau -Kotterie
Hauptgewiu « 30 VV0 Mark bar.

Ganzes LoS 2 . — ft, Los 1.

M-" Am 29 . Nov . : L « r»» v « r « l » «Iotter ! «
Hauptgewinn 15 000 . Preis de- Loses 1

Wiederverkäufer erhalte « Rabatt . Porto u . Liste 25 iZ empfehlen die i
Generalogentur Ekcrhard F - tzer , Stnttgart,

und die bekannte« LoSverkauföstelle « im Lande.

garanttrt neu«, doppelt gereinigt « und ge¬
waschene, echt nördliche

Lotlksäeru.
Mr perlende« zollfrei , gegen Nach» . kledeS
deltedige Quantum ) Gute Neue Bett-
sedern pr. Pfl>. f. 60 Pkg.. 8vPlg.. IM..
1 M. 25 Pfg. u. 1 M. 4V Bl-.?Kein«
Prima Halbda«ne« 1 W. 60 Pls
und 1 M . 80 Pfg - i Polarfeder « :
halbweiß 2 M.. weiß 2 M. 30 B!s
u . 2M . 50 Big . ; Silberweiße Bett-
feber« 3 M.. 3M 50 Big-. 4M, 5M.;
ferner : Echt chi « efische Ganz-da««e« l!ehr fülllräftig) 2 M. 50 Ps».
ll. 3 M. SerpLlkung zum«ostenprelfe. —
Lei Betrügen von mindesten«ISM.S°s»Rad.
— Nichtgefallende « bereit » , zurückgenommen.
kselrvr L Co . in Uerkorä mWesti

Nagold.
Ei« ehrliches, fleißiges

Mädchen
sucht bis Martini

Gtähle z. „Bären " .

Ev . GotteSdieuste in Nagold:
S «nnt«g den 30. Okt. : ^,10 Uhr
Predigt; ft,2 Uhr Christenlehre
(jüngere Abteilung der Söhne).
Kath. Gottesdieost in Nagold:
Sonntag den 30. Okt. : mora»«<
7ft. Uhr.
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